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Von der Schwierigkeit den Willen Gottes zu erfüllen 
 
Liebe Freunde, hinter mir liegen zwei interessante 
Wochen. Es fing mit ner fiesen Zahnwurzelentzündung an, 
was für mich so ziemlich das Schlimmste ist, alleine 
deshalb weil ich unendliche Zahnarztphobie habe. 
Anschließend erfahre ich, dass mein 56-jähriger Vater 
einen Herzinfarkt hatte und einen Herzschrittmacher 
eingesetzt bekommen hat, ich telefonier fast täglich mit 
dem Jugendamt (ich arbeite als Tagesmutter) und 
diskutier dort mit einer Sachbearbeiterin irgendwelche 
Details aus einem zwei Jahre altem Antrag, 
ǿŅƘǊŜƴŘŘŜǎǎŜƴ ƎŜǿǀƘƴŜ ƛŎƘ Ŝƛƴ αƴŜǳŜǎά YƛƴŘ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ 
Alltag ein. Ein Paar aus unserem engsten Freundeskreis 
heiratet in zwei Wochen und somit rede ich auch 
mindestens eine Stunde am Tag über Tischdeko, 
Abendessen, Geschenke, Sektempfang... nebenbei bin ich 
Mutter von zwei Kindern, wo mein Sohn nun schon eine 
Woche schulfrei hat, erst waren es bewegliche Ferientage, 
jetzt ist schneefrei, meine Tochter ist regelmässig zu 
irgendwelchen Kindergeburtstagen eingeladen und 
ständig such ich daher passende Geschenke, nebenbei ist 
in ein paar Tagen ihr eigener Geburtstag... das war jetzt 
nur ein kurzer Abriss, diese Liste könnt ich jetzt ewig 
fortführen. Und ich weiss, es geht in etwa uns allen so, alle 
Leute, egal wen man fragt können ähnliche Alltagsstories 
erzählen, wir sind alle bis oben hin zugeschüttet mit 
Terminen, Plänen und Sorgen.  
Im Gottesdienst fragte jetzt letztens einer unserer 
Ältesten in seiner Predigt: Was für ein Zeugnis wollen wir 
sein? Woran soll man an uns Jesus erkennen? Schon 
während der Predigt hatte ich keine Antwort auf diese 
Frage, sondern musste nach einiger Grübelei feststellen, 
das ich grad gar keine Zeit hab weiter darüber 
nachzudenken. 
Es vergingen zwei Wochen und mitten im normalen 
Mittagsrummel steht meine Nachbarin, zwei Jahre älter 

als ich, alleinerziehend, ein 5 jähriger Sohn, vor der Tür 
und hat total verweinte Augen. Sie käme gerade vom Arzt, 
es wurden zwei Zysten in der Brust festgestellt und die 
müssten dringend raus, ihr Arzt könnte nicht 
ausschliessen  dass sie bösartig wären. 
Ich nahm sie in den Arm, drückte sie, hörte mir ihre 
Ängste an. Ihre grösste Angst ist natürlich, was ist, wenn 
es wirklich schlimm wird, was wird aus ihrem Jungen? 
Wenn sie operiert wird, muss sie eine Woche Ruhe 
einhalten, ihr Sohn ist nicht dafür gemacht ihr Ruhe zu 
lassen, er ist eher wie meine Kinder, ein Wirbelwind, der 
den ganzen Tag Trubel braucht um abends müde zu sein. 
Ich machte uns Kaffee, hörte ihr zu, sicherte ihr immer 
wieder zu, wir sind ja da, wir wohnen direkt gegenüber, 
ich koch für euch mit, ihr Sohn könnte immer hier rüber 
kommen, damit sie sich ruhen kann, ich fahr ihn in den 
Kindergarten, all ihre Sorgen, die sie rund um die 
Grundangst der Krankheit hatte, wollte ich ihr somit 
nehmen. 
Hinterher überlegte ich...hätte ich ihr nicht den Trost von 
Jesus geben sollen? Hätte ich ihr nicht von der heilenden 
Kraft Gottes erzählen sollen? 
 
? Nein! Ich bin davon überzeugt, dass unser Zeugnis unser 
Verhalten sein soll. Sicher, ich hätte mit ihr beten können, 
aber erst mal brauchte sie nur jemanden der zuhört und 
ihr ein paar Sorgen abnimmt. Beten konnte ich auch 
abends für sie, ohne sie. Und morgen, wenn mein Mann 
daheim ist und die Kinder managen kann, dann geh ich 
rüber, mit nem Stück Kuchen und dann werd ich mit ihr 
beten, für sie beten, ihr einfach zeigen, dass sie nicht 
allein ist! Genau so ein Zeugnis will ich sein, ich will für 
andere da sein, egal wie stressig die Tage manchmal sind. 
Das ist die Antwort die ich vor einigen Wochen nach der 
Predigt gesucht habe. 
 
Liebe Grüße, eure Mona 
 
   Die Suche nach einem guten Namen 
   für den News-Letter geht noch weiter 

 
 Highway to Heaven -  News 

Himmelsstürmer 
Diesel-Sepp-News 
Horse-Power News 
Truckerrundbrief 
Fahrtwindreports 

 
Bitte sendet Eure Vorschläge  an 

 info@trucker-church.org   
 henningsmona@aol.com 

Dessen Namen wir benutzen erhält ein wunderbares 
Buchgeschenk von der Trucker-Church. 
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Liebe Freunde liebe Geschwister, 
 
Vor uns liegen unbegrenzte Möglichkeiten. Es ist egal, wie 
alt, reich, arm, gebildet oder ungebildet wir sind oder wie 
viele Schwächen wir haben. Egal wie absurd unsere 
Situation aussieht, Gott kann unser Chaos in ein Wunder 
verwandeln! Gott hatte bereits  vor der Schöpfung der 
Welt einen Plan für unser Leben gehabt. Satan hat diesen 
Plan eventuell durchkreuzen können, aber es gelingt ihm 
nicht, ihn ganz auszulöschen. Jeder von uns kann immer 
noch die Person werden, die Gott für uns vorgesehen hat! 
Wir alle sind ein Teil von Gottes Plan! Wir sind genau zum 
richtigen Zeitpunkt hier auf der Erde, und es ist sehr 
wichtig, dass wir unsere Bestimmung erfüllen.  
 
Der Apostel Paulus hat alles daran gesetzt, um zu 
bekommen, wofür Christus sein Leben gab. Er wollte alles 
vergessen, was hinter ihm lag und seinen Blick nur noch 
auf das Ziel vor sich richten, um den Siegeskranz zu 
erlangen (siehe Philipper 3,12-14)  
 
 Wir haben eine großartige Aufgabe  vom Herrn erhalten, 
nämlich:  das Transportgewerbe mit so vielen 
wunderbaren Menschen.   Sie alle sollen erkennen, dass 
Jesus Christus der lebendige Sohn Gottes für sie gestorben 
und auferstanden ist, das alle zum lebendigen Glauben  
kommen und nicht zugrunde gehen, sondern ewig leben. 
 
Ich glaube daran, dass 2010 das effektivste Jahr unseres 
Dienstes sein wird und wir noch mehr Menschen mit dem 
Evangelium erreichen werden.  Die Trucker-Church 
besteht  in diesem Jahr nun 10 Jahre. Der Herr hat uns 
immer mit den Gaben gesegnet, die wir brauchten. So  
haben wir auch keine Angst, die Herausforderungen, die 
vor uns stehen anzugehen. Ich glaube fest daran, dass es 
weder an Finanzen, noch an Mitarbeitern mangeln wird, 
auch wenn wir mehr den ja brauchen werden.   Denn Gott 
ist auf unserer Seite. 
 

Lasst uns also alle aufstehen und einen echten Neuanfang 
machen. Egal wie die Vergangenheit aussieht, heute ist 
ein neuer Tag. Gott weiß genau, wo ihr steht und er hat 
einen wunderbaren Plan für Euer Leben. Solltet Ihr eine 
schwere Zeit hinter Euch haben, möchte ich Euch einfach 
ermutigen, jede Entmutigung zu überwinden. Solltet Ihr 
enttäuscht worden sein, schüttelt jede Enttäuschung von 
Euch ab. Gott hat einen großartigen Plan für Euch. 
Vielleicht wurdet Ihr von jemandem verletzt oder 
abgelehnt und Eure Gedanken wurden mit Bitterkeit 
vergiftet. Dann braucht Ihr einen Neuanfang, indem Ihr 
anderen vergebt.  Wenn wir denen vergeben, die uns 
verletzt haben, tun wir uns selbst den größten Gefallen. 
Warum solltest gerade Du Dein Leben damit verbringen 
unglücklich zu sein, während die Person die Dich verletzt 
hat, ein glückliches Leben führt und es ihr egal ist, dass Du 
immer noch verletzt bist? Lass los und geh voran! 
 
Lass uns darin übereinstimmen, dass das Jahr 2010 das 
beste Jahr unseres bisherigen Lebens wird. Ihr dürft 
wissen, dass durch Eure Gebete, Eure Liebe und Eurer 
finanziellen Unterstützung  ein ganzer Wirtschaftszweig 
einen Neuanfang machen kann. 
  
Gott segne Euch reichlich in allem was Ihr tut! In seiner 
Gnade 
 
Ekkehart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                      Lilli Hennings 8.2.2005 
Für alle Geburtstagskinder im Januar:   
 

     Jesus sprach zu seinen Jüngern: 

Was auch immer ihr den Vater bitten werdet 

in meinem Namen, er wird es euch geben! 

Johannes 16,23 

 
 Wir wünschen euch von der TC  alles Gute und Gottes 
reichen Segen für euren neuen Lebensabschnitt! 
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Bitte nennt uns alle Termine, die die Trucker-Church oder 
LKW-Fahrer  betreffen. Wir möchten Euch gerne 
umfassend informieren. 
 
Schaut aber bitte auch immer wieder einmal auf unsere 
Homepage. Dort sind alle Termine, die bekannt sind, in 
ŘŜƳ YŀƭŜƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ {ŜƛǘŜ α¢ǊǳŎƪŜǊ-/ƘǳǊŎƘ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎά 
aufgeführt. 
 
Â Berufskraftfahrerschule Wetzlar 

 
Â 27. 02. 2010   Mitgliederversammlung TC-                                            

Schweiz 
               Info: Monika Thiem  0041 (0)62 929 01 04 

Â Jeden Freitagabend Truck-Bistro in CH 
               Info: Monika Thiem  0041 (0)62 929 01 04 

 
Â  19.03. 2010 Christen im Beruf Neustadt 
Â  20.03. 2010 Christen im Beruf Mannheim 

 
Â IAA Nutzfahrzeuge Hannover 

              vom 23.9 bis 30.9.2010 
Â das Fest für Jesus auf dem Autohof 

              Kirchheim/Teck an der A8 am 27. 6.  2010 
  
Â Dany mit ihrem Jesus-Truck 

               jeden 2. Mittwoch im Monat 
              im April/Mai/Juni/Juli/August/September 2010 
              Maxi Autohof Wilnsdorf und Autohof ς 
              Kalteiche/Haiger-Burbach   
              Info: Dany 0151-19306193 
 
Â Polizei/Fernfahrerstammtische 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Info:  www.polizei-nrw.de/fernfahrerstammtisch/Start/ 

 

 
 

    Erlebtes auf der Autobahn  
 

 
 
 

 

Wir wurden gebeten  
ein paar Erlebnisse 
aus unserer Trucker -
arbeit im letzten Jahr 
zu berichten.  Hier 
eine Geschichte, die 
wir in den letzten 

Monaten erlebt haben und die uns sehr bewegt 
hat:  
 
Zu unserer Truckerandacht im März hatten  wir, 
wie immer, e ingeladen. Ein Mann und sein Sohn, die  
Rast auf dem Autohof machten, zeigten sich 
interessiert und wir ermutigten sie, einfach um 16 
Uhr zu unserer Andacht zu kommen.  
Tatsächlich waren sie pünktlich da, und es ergab 
sich ein Gespräch, indem sie uns mitte ilten, dass 
sich der Sohn für eine Lehrstelle bei der 
Autobahnmeisterei Kirchheim beworben hatte. Die 
Chancen seien wohl sehr gering, aber sie drücken 
mal die Daumen. 
Wir sagten ihnen, dass wir zwar keine Daumen 
drücken, aber dafür beten würden. Und tatsäc h-
lich, einige Wochen später bekamen wir per Mail 
die freudige Nachricht mitgeteilt, dass Mike die 
Stelle bekommen hat. Thomas, der Vater, bat uns 
dann, nach einer geeigneten kleinen Wohnung in 
Kirchheim zu suchen. Bereits bei der 1. Anfrage 
bekamen wir di e Zusage, dass Mike sich die (sehr 
günstige) Wohnung anschauen kann, und er erhielt  
sie!! Wir luden dann die Eltern und Mike zu einem 
Abendessen zu uns nach Hause ein und erfuhren, 
dass die Mutter von einer schweren Krankheit 


